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Keilsge M M . ISO - er Kurlsruher Zeitung.
Samstag, 14 . Juli 1894

Grotzherzogthum Vadeu.
Karlsruhe » den 13 . Juli .

* iNachtheilrge Folgen der in Ladengeschäften
üblichenArbeitszeit .) Dem unter diesem Titel in Nr . 183

der „Karlsruher Zeitung " mitgetheiltcn Aussatze lassen wir nach¬

folgende Ausführungen der „Badischen Korrespondenz folgen :

Als Belege fürdiefchädlicheEinwirkungderaus -

gedehnten Arbeitszeit aus die Gesundheit sowie

fürden unmittelbaren Zusammenhang einzel¬

ne r Krankh eits ers ch e iuun g en mit der Berufs ,

thätigkeit der Ladenangestellten werden schließlich

einige AeußerungenvonAerztenund gewisse Beobach¬

tungen der Krankenkassen in den Berichten mitgelheilt . Aus

Fürih werden Fälle erwähnt , in denen „ ärztlicherseits den Ange¬

stellten (in Wall - und Tuchgeschäften ) das Aufgeben der Branche

, ur Bedingung gemacht wurde , wenn eine Gesundung erfolgen

solle"
. Der Kaufmännische und Gewerbliche Hilfsverein für

weibliche Angestellte zu Berlin kheilt folgende im Dezember 1891
von seinem Aerztekollegium verfaßte Auslassung mit : „ Ange¬

sichts der geschilderten Umstände darf es nicht Wunder nehmen ,
daß unter den im Ladengeschäft thätigen jungen Mädchen in so
hohem Grade Bleichsucht und Magenleiden herrschen . Nach den
Beobachtungen der die Mitglieder des Hilfsvereins für weibliche
Angestellte behandelnden Kassenärzte ist ungefähr die Hälfte aller
Erkrankungen von Handlungsgehilfinncn diesen beiden Kategorien
zuzuzählen .

" Nach den Krankenlisten dieses Vereins wies das
Vierteljahr vom April bis Juli 1893 bei durchschnittlich 4 681
Mitgliedern 19L9 einzelne Erkrankungssälle auf , welche 5172
Konsultationen erforderten , während im darauf folgenden Viertel -

jahr bei durchschnittlich 4 457 Mitgliedern 1829 einzelne Erkran¬
kungsfälle mit 4 741 Konsultatiouen vorkamen . Da sich , so
folgert der Berichterstatter , die Zahl der einzelnen Erkrankungs¬
fälle während desselben Vierteljahrs mit der Zahl der erkrankten
Mitglieder in der Regel deckt , so waren demnach von den Mit¬
gliedern 4l,85 beziehungsweise 41,03 Prozent erkrankt . „Diese
Zahlen dürsten aber »

" heißt es weiter , „noch ein zu günstiges
Bild geben, da nach den Aussagen einiger Handlungsgehilfinnen
dieselben keine Zeit haben , den Arzt während der Sprechstunde
auszusuchen und die in einigen Geschäften vorkommende Minde¬
rung des an sich schon niedrigen Gehalts für Fehl -Stunden oder
-Tage , auch wenn das Fehlen durch Krankheit verursacht wird ,
fürchten .

"

r Der Mannheimer Verband brachte der Rcichskom -
mission für Arbeiterstatistik ein ausführliches Gutachten der
Gesellschaft der Aerzte in Mannheim bei , das
folgenden Wortlaut hat :

„Auf Ihre Zuschrift vom 7 . d . M . , betreffend unsere ärztlichen
Erfahrungen über den Einfluß der in offenen Ladengeschäften üb¬
lichen Arbeitszeit der Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge
auf deren Gesundheit . beehren wir uns in Nachstehendem fol¬
gendes zu erwidern : Bevor wir auf die Beantwortung der Frage
selbst eingeben , möchten wir auf die ärztlicherseits hier
konstatirte Thatsache Hinweisen , daß von den Mitglie¬
dern der Krankenkasse des Kaufmännischen Vereins und der Orts¬
krankenkaffe der Handlungsgehilfen ein unvcrhältniß -
mäßig hoher Prozentsatz sich beständig in ärzt¬
licher Behandlung befand , von ersterer Kaffe in man¬
chen Jahren über 100 Prozent . Wenn man auch die Quote der¬
jenigen abrieht » welche die kostenlose ärztliche Konsultation mehr
als Luxusbedarf in Anspruch nehmen , so bleibt immer noch der
Krankenstand in genannten Klassen ein hoher . Hält man dem
die anderweitige Beobachtung entgegen , daß von den im gleichen
Alter befindlichen jungen Leuten , welche die Mittelschulen besuchen
oder in Gewerbebetrieben beschäftigt sind , ein weit geringerer
Bruchtheil der ärztlichen Hilfe bedarf , so kommt man . da
die Natur der Geschäfte selbst nur in seltenen Fällen als Krank¬
heitsursache anzuschuldigen ist , mit Nothwendigkeit zu dem Schluß ,
daß die übermäßig lange Arbeitsbelastung der
Handlungsgehilfen und - Lehrlinge einen ge¬
sundheitsschädlichen Einfluß ausübe .

7 . Hohenbühl .
Nachdruck »erbaten.

Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)

Die Gräfin hatte im Ansturm der überwältigenden Mitthei -
lung ihren Groll gegen den Ueberbringer derselben ganz ver¬
gessen .

„ Allerdings befindet das Trauzeugniß sich im Archiv — ich
hielt dort Nachschau , ehe ich Ihnen mit der unliebsamen Kunde
nahte . Doch werden genaue Nachforschungen erst den Nachweis
liefern müssen , ob dasselbe rechtskräftig — oder ein gefälschtes
ist, wie Jerome vor seinem Tode beschworen hat .

"

„ Und warum , wenn Ihre Behauptung auf Wahrheit beruht ,
trat Jerome nicht früher und noch zu Lebzeiten seines Herrn
mit seinem Geständniß hervor ? " fragte Lenore , während die
ältere Gräfin mit ihren Augen sich im dunkelsten Winkel des
Gemaches verlor und sie die Schatten ihrer angeschuldigten Ver¬
storbenen dort auftauchen zu sehen wünschte .

„ Diese Frage stellte auch ich dem alten Schäfer, " entgegnete
Ebrenfricd geschmeidig und wendete sich mit einem Lächeln , welches
dem Ausdruck seiner Züge etwas Widerwärtiges gab , seiner
Cousine zu. «Die Erklärung Jerome ' s ist theils auf die Ver¬
hältnisse , theils auf die Gemütbsstimmung des Betreffenden zu-
rückzuführen . Er berichtete Folgendes : Als er nach langsamer
Heimfahrt auf Hohenbühl eintraf , fand er die Bewohner des
Schlosses und des Dorfes in höchster Verwirrung . Ein Zusam¬
mentreffen der Kaiserlichen mit den Unseren hatte in der Nähe
des Dorfes stattgefuuden . — Sie werden sich erinnern , daß man
>u der Sakristei der Dorfkirche noch heute die Stelle zeigt , wo
em feindliches Wurfgeschoß einbrach und den alten Pastor tödtete .

Z
' Ihr Vater — Tante Dorothee — verlor in dieser

-Schlacht seinen Freund Baron Hühnefeld und seinen zweiten
Dtener Friedrich .

"
Gräfin Dorothe nickte ungeduldig . Dies waren Thatsachev ,

? " s Erzählungen ihrer Eltern von lange her kannte .
»Werter , weiter ! " murmelte sie.

'

Die Natur deS offenen Ladengeschäftes bringt es mit sich , daß
die darin thätigen jungen Leute so lange in Anspruch genommen
werden , als Käufer zu bedienen sind , d. h . in manchen Geschäften
vom frühen Morgen bis spät in die Nacht hinein mit einer
kurzen Unterbrechung , in welcher in Hast ein Mittagsmahl ein »

genommen wird . Es ist darnach nicht zu verwundern ,
daß mancherlei Störungen der Gesundheit sich
einst cllen , die um so schwerer wiegen , je jünger daS Indi¬
viduum ist und besonders in dem zarten Alter von 13 14 Jahren
und in den darauf folgenden Jahren der geschlechtlichen Ent¬
wickelung von tiefgreifendem Einfluß sind . Die nächsten Folgen
der übermäßig langen Anstrengungen betreffen die Ernährung
und treten in Form von oft hochgradiger Blutleere (Anämie ) ,
allgemeiner Körperschwäche , verzögerter Entwickelung in die Er¬
scheinung . Sehr gewöhnlich sind auch Unregelmäßigkeiten der
Verdauung und Magenkrampf zu beobachten, von welcher Affektion
vornehmlich das weibliche Geschlecht betroffen wird . Die hohe
Zahl der katarrhalischen Erkrankungen der Atbmungsorgane
sind wohl öfter durch die langandauernde Einathmung verdor¬
bener oder durch Beimengung des spezifischen Waarenstaubcs
verunreinigter Luft zu erklären , so besonders in Materialwaaren -
und Bekleidungsgeschäften . Auf die gleichen Ursachen dürfen auch
die häufigen Augenkartarrhe zurückzuführen sein . Bei den Hand¬
lungsgehilfen vom 16 . Jahre an kommt dann auch die Puber -
tätsentwicklung in Betracht . Neben den genannten Krankheiten
treten hier die Störungen im Bereich des Nervensystems in Ge¬
stalt von Migräne , nervöser Ueberreizung . Apathi , Hypochondrie
in den Vordergrund , Erscheinungen , die ununterbrochen zum guten
Theil als Folgen derArbeitsübcrbürdung anzu¬
sehen sind.

Auf Grund dieser Erfahrungen , die wohl auch anderwärts
gemacht worden sind , muß vom ärztlichen Standpunkte für die
in Ladengeschäften thätigen Personen , insbesondere für die unter
16 Jahren , eine Beschränkung der bisher üblichen
Arbeitszeit mit zwei - bis dreimaliger Unterbrechung durch

-Ruhepausen als für die Erhaltung der Gesundheit unerläßlich
empfohlen werden . Eine besondere Statistik über diesen Gegen¬
stand besitzen wir nicht .

"

Nach der Mittheilung des Frankfurter Ver¬
bandes zählte die „Kaufmännische Krankenkasse für Rheinland
und Westfalen " unter den Verkäufern ( weiblichen und männ¬
lichen) 75 Proz . Erkrankte , während die Mitglieder aus anderen
als offenen Verkaufsgeschäften weit günstigere Krankheitsziffern
aufwiesen . Der genannte Verband tbeilt ferner folgende Zahlen
über die bei elf kaufmännischen Ortskrankenkaffen im Jahre 1892
(bei Posen 1891) vorgekommenen Erkrankungen mit :

Sitz der Kaffe
Mit¬

glieder¬
zahl

Erkrank¬
ungsfälle

Krank¬
heitstage
auf ein

Mitglied

Berlin . 20 712 ! 5 936 7,5
Bernburg . 275 5 1,0
Dessau . 455 19 0,9
Halle a ./S . 1768 116 ? 6,4
Karlsruhe . 871 161 3,8
Kassel . 750 322 3,9
Mannheim . 1647 349 3 . 4
München . 7108 2 200 7 . 3
Posen . 983 333 4,5
Stuttgart . 1631 332 4.3
Witten . 314 56 2,5

und weist darauf hin , daß unter allen gegen Krankheit Ver¬
sicherten des Reiches im Jahre 1891 auf einen Versicherten 5,9
Krankhcitstage und aus einen Erkcankungsfall 17 Tage kamen .

— : (Entwickelungsgeschichte des deutschen
Bauernhauses . ) Der Verband deutscher Archi¬
tekten - und Jngenieurvereine bat sich der sehr mühe¬
vollen , aber um so dankenswertheren Aufgabe unterzogen » die
Entwickelungsgeschichte des deutschen Bauern¬
hauses durchAufnahme seiner tYpischenFormen

„Auch Ihr Vater ward verwundet, " fuhr Ehrenfried fort , „doch
betrachtete er dies Ungemach als kein Unglück . An sich ungefähr¬
lich , machte es ihn zum ferneren Kriegsdienst untauglich . Unter
allen diesen Verhältnissen hielt Jerome es für unangemessen , mit
dem Geständnisse seines Betruges hervorzutreten . Das wachsende
Glück seiner Herrschaft schläferte seine Bedenken ein , und als
endlich Onkel Karl Otto , später Sie selbst geboren wurden ,
Tante Dorothee , wuchs mit der Liebe zu diesen Kindern in Jerome
der Vorsatz ewigen Stillschweigens .

„ Aber cs gibt eine heilige Gerechtigkeit, " fuhr der Graf » ach
einer Pause salbungsvoll fort , „ und sie weckte nach dem Tode
seines Herrn Jerome 's eingeschläfertes Gewissen . Sie selbst er¬
wähnten vorhin , verehrte Tante , daß derselbe damals tiefsinnig
wurde . — In der Einsamkeit der Heide , im killen Verkehr mit
der Natur suchte der nunmehrige Schäfer den Frieden mit sich
selbst wieder za gewinnen . Vergebens . Als der Sohn seines
Herrn in noch lebensfrischem Alter starb , und als dessen Nack¬
folger , Ihr Gatte , Lenore , in voller Jugendkraft hinweggerafft
wurde , sah Jerome dies als ein Gottesurtheil an , und als dex
Tod auch ihm heute nahe trat , ließ er den Pastor und mich rufen
und entlastete seine bekümmerte Seele .

"

„ Und was gedenkt Er ferner zu thun ? " fragte die ältere Gräfin
tonlos und geschäftsmäßig .

„Dem Rechte zur vollen Geltung zu verhelfen ! "

„ Das ist auch mein Wunsch . — Morgen mit dem Frühesten
werde ich unseren Sachwalter Dr . Schneider zu uns bitten lassen .

"

„ Ich habe den Pastor beauftragt , morgen den Fall bei den
Behörden in Rodenhausen zur Anzeige zu bringen " , sagte Ehren -
sried mit gleichgiltiger Kälte .

„Wie ? So gedenkt Er dies Vorkommniß auf den offenen Markt
und in der Leute Mund zu bringen ? " fragte Gräfin Dorothee ,
und nur mühsam unterdrückte sie einen erneuten ZornauSbruch ,
während Lenore ein bittendes : „Ehrenfried ! " ausstieß .

„ Es ist dies unvermeidlich — denn die Nachforschungen , welche
sich nach Madrid erstrecken müssen, können unmöglich in voll¬
kommener Stille geschehen . Einmal muß das Recht ja doch au
den Tag kommen" , sagte der Graf .

„Das Recht ? !" Dorothee fragte es beinahe drohend .

darzustellcn und ein auf gründlicher Forschung beruhendes ,
die Erkenntniß unseres Volksthums förderndes Werk von hoher
kulturgeschichtlicher Bedeutung zu schaffen. Es ist klar , daß
dieses über alle deutschen Gaue sich erstreckende Aufklärungswerk
bei dem außerordentlich umfangreichen Material auf die Mit¬
wirkung derjenigen angewiesen ist , die ein Interesse an seinem
Zustandekommen haben und sich bewußt sind, durch ihre Mithilfe
nicht nur zur Erkenntniß von Volkssitte und Volkscharakter ,
sondern auch zur Erhaltung des erkannten gesunden Kerns , zur
Erhaltung « nd Kräftigung unseres Bauernstandes überhaupt
beizutragen . An alle diese wendet sich der Badische Architek¬
ten - und Jngenieurverein , dem die Durchforschung unseres Hei -
mathlandes , die Gewinnung einer möglichst erschöpfenden Ueber -
sicht über das im Lande vorhandene Material und dessen Stand¬
ort , ferner die Prüfung , Sichtung , Aufnahme und Planlegung
der charakteristischen Beispiele als besondere Aufgabe zugewiesen
ist , und bittet in einem Rundschreiben , Einzelerhebungen zu machen
und diese bis Ende Oktober d . I . an den Vorstand des Badischen
Architekten - und Jngenieurvereins ( Herrn A . Willi ard »
Großh . Baurath in Karlsruhe ) einsenden zu wollen . Dem
Rundschreiben sind die wichtigsten Gesichtspunkte für die Samm¬
lung des Materials beigefügt . Darnach ist es wünschenswerth ,
allen Mittheilungen , sei es über ein oder mehrere zusammen¬
hängende Gebäude , einen , womöglich nach dem Maßstab aufgc -
tragenen Handriß des Grundplans beizugeben ; bei
demselben ist besondere Rücksicht zu nehmen aus Lage » Aufein¬
anderfolge , Bestimmung und ungefähres Größenverhältniß der
Räume , Stellung des Herdes , Anordnung sämmtlicher Thüren
mit besonderer Angabe derer , welche etwa nicht mehr im Ge¬
brauch sind , sowie auf die Bezeichnung der Himmelsrichtung .
Beizusügen wären noch die nöthigen Angaben des Amtsbe¬
zirks , derOrtsbezeichnung , des Hausbesitzers »
der H ausn ummer und Aehnliches . Es sind ferner sehr er¬
wünscht Mittheilungen über : Jahrzahlen und Inschrif¬
ten , oder etwaige Schätzungen des Alters , besonders wenn die
Angaben mit eigenen Wahrnehmungen und Vergleichen belegt
oder durch glaubhafte mündliche Ueberlieferungen gestützt werden
können ; die Bauweise , besonders über die Konstruktiv -
nen und Baustoffe der Umfassungen , das Material der
Gefache , den äußeren Verputz oder an dessen Stelle tre¬
tende Holzverschalung mit oder ohne Schindelbekleidung ; die Art
der Dackdeckung ; über Feuerungsanlagen (Rauchfänge
und Kamine , Räucherkammern und sogenannte Rauchbühnen ,
Anordnung von Oefen und Kunst und sonstige mit der Behei¬
zung zusammenhängende Einrichtungen ) ; über die Art und Weise ,
wie etwaige O b er g es ch o s s e benützt sind und von wo auS
der Zugang erfolgt , ob und vor welchen Räumen Galerien
oder Ballone bestehen und von wo aus diese betreten wer¬
den ; über das Ehebett , den Familientisch und die
festen Bänke — vielleicht mittelst Eintragung in die Grund »
planskizze ; über Stallung und Keller , ob im Hause ,
neben oder unter den Wohnräumen , oder in besonderen Bauten ;
desgleichen ob besondere Sveicherbauten vorhanden sind ; über
die Lage der Dungstätten . Ferner ob im Zusammenhang mit
dem Gehöft kleinere Nebenbauten , als z . B - Kruzifixe (mit Jahr -
zahlen ? ) , Kapellen , Bienenstände , Milchhäuser , Hausmühlen ,
Viehtränken rc . vorhanden sind und wie die Was s erversor -
gung geschieht , ob laufendes Wasser vorhanden ist » oder ob
Zisternen . Brunnen und von welcher Einrichtung benützt werden
und wie dieselben liegen . DieseGesichtspunktc undFragen . derenBe -
antwortung in möglichst knapper Form erbeten wird , sind keines¬
wegs als erschöpfend zu betrachten . Ausdrücklich sei vielmehr
hervorgehoben , daß die anzustellenden Erhebungen ja gerade den
Zweck verfolgen , aufklärend in einem Gebiete zu wirken , dessen
genaue Erforschung damit erst angestrebt wird . In eben dieser
Erwägung sind auch weitcrgehende und neue Betrachtungsweisen
erschließende Mittheilungen im Interesse der Sache erwünscht .

Industrie , Handel und Verkehr .
st Karlsruhe , 12 . Juli . ( Vereinigte Karlsruher »

Mühlburger und Durlacher Pferde - undDampf -
bahn - Gesellschaft .) Auf die Tagesordnung einer auf den

„ Jawohl — das volle Recht — dem Jerome heute Bahn ge¬
brochen .

"

„Und wenn es wahr wäre , was Er behauptet , dann ? - "

„ Dann müssen die illegitimen Erben endlich das usurpirte Feld
räumen und dem rechtmäßigen Majoratsherrn , der vor Ihnen
steht , sein Eigenthum überlassen !

"

„Ah !"
Beide Frauen riefen es wie aus einem Munde . Nicht mit dem

Tone des Schreckens , wie Ehrenfried meinte , vielmehr mit dem¬
jenigen des Abscheues vor dem Sprecher . Was er zu behaupten
sich erkühnte , es flößte ihnen keine Furcht , nicht einmal Zweifel
an ihrem guten Rechte ein . Daß aber der einzige Beschützer ,
der ihnen geblieben , der von Kindheit auf Heimatbsrechte und
Verwandtenliebe auf Hohenbühl gefunden, es wagte , seine Wohl -
thäter im Grabe anzugreisen und mit frecher Stirn und kaltem
Herzen sich deren Nachkommen als Gegner gegenüberzustellen ,
zerriß plötzlich den Vorhang , den er verstanden batte ein halbes
Menschenalter hindurch vor seine Seele zu ziehen.

Gräfin Dorothee empfand in diesem Augenblick nur daS
eine Begehren , ihre Augen von dem Anblick des Elenden ab -
wenden zu dürfen , vor dessen Niedrigkeit ihr graute . Mit
heftiger Bewegung stieß sie ihren Sessel zurück und trat an ' s
Fenster . Bor ihr lag dasselbe friedliche Abendbild , das sie von
Kindheit auf schon so oft erschaut halte , und wie ganz anders
erschien es ihr in diesem Augenblick. Was ihr sonst gleichgiltig ,
kaum des Beachtens werth gewesen war , an das klammerte sich
jetzt ihre Seele , wie an den letzten Athemzug eines theuren
Sterbenden .

Dort drüben lag der Gutshof , hinter ihm das Dorf . Sie
sah die langen dunklen Scheunendächer vor dem Abendhimmel ,
der sich geklärt hatte » deutlich hervortreten . Dort lagen weiter
zurück die Gewächshäuser — und da seitwärts die Wohnung des
Schaffers und seiner Leute. Ueberall war sie zu Hause — zu
jeder Tagesstunde wußte ste , was dort vorging . Die schwankenden
Lichtspuren , die bald hier , bald dort über den Hof zu schweben
schienen , sagten ihr , daß jetzt wohl die Zeit des Melkens vorüber
sei und die Dorfbewohner mit ihren Laternen und Milchkrügeu
heimwärts wandelten . (Fortsetzung folgt .)



80 Juli « »berufenen außerordentlichen Generalversammlung ist
gesetzt : 1 . Neuwahl des AufsichtSraths , 2 . Ermächtigung der
Verwaltung , ur Einrichtung des elektrischen Betriebes . Infolge
des weiter unten erwähnten lleberganges eines größeren Aktien¬
postens in andere Hände legen die gegenwärtigen Mitglieder des
AufsichtsratbS und deS Vorstandes ihre Mandate nieder , auS
welchem Grunde Neuwahl des gesammten AufsichtSraths in der
Generalversammlung stattfindet. Die Aktionäre erhalten in der
Generalversammlung Gelegenheit, sich über die Frage des elek¬
trischen Betriebe» schlüssig zu machen . Ein bisher rm Besitz der
Weimarischen Bank befindlich gewesener größerer Posten Aktien
ist gleichzeitig in den Besitz der Allgemeinen ElektrizitätSgesell-
schaft in Berlin übergegangen, und diese Gesellschaft hat für den
Fall , daß der Generalversammlungsbeschluß dem Uebereinkommen
entsprechend ausfällt , der Weimarischen Bank die Option eilige-
räumt , jedes weitere Quantum Aktien ihr zum KurS von 127
plus laufende Stückzinsen liefern zu können . Die Weimarische
Bank erklärt sich bereit , dieses Recht im Interesse aller Aktio¬
näre, die ihre Aktien rechtzeitig , d. h . bis zum 2b. Juli ibr rm-
reichen , auszuüben und die Verwaltung der Vereinigten Karls¬
ruher . Mühlburger und Durlacher Pferde - und Dampsbahn -
Gesellschaft gibt dies ihren Aktionären durch separate Veröffent¬
lichung bekannt. Die Anmeldung zur Generalversammlung er¬
folgt in Karlsruhe bei der Gesellschaft , in Berlin bei der Ber¬

liner Handelsgesellschaft, bis spätestens zum 28 . Juli , Mittag -
12 Uhr.

IV
'
. Pari - , 12 . Juli . (WochcnauSweiS der Bank von

Frankreich ) gegen den Statu » vom S . Juli :
Aktiva . Baarbestand in Gold . . - t- 14311000 FrcS.Äaarbestand in Silber . — 7 486000 „Portefeuille . . . . . -t- 24 680 000 »

Vorschüsse auf Barren . — 4 965 000 „Passiva . Banknotenumlauf . . . 4- 7742000 FrcS.
LaufendeRechnungend . Priv . 4- 276000 .Guthaben des Staatsschatzes 4- 2 621000 ,
Zins - u . Diskonterträge . 287 000 „

Verhältnis des Notenumlaufs zum Baarvorrath 89 .02.
Mannheim » 12 . Juli - Weizen per Juli 13 70 , per November

13.90, per März 14-35 . Roggen per Juli 12 40, per November
12 35 , per März 12 .70 . Hafer ver Juli 13.80 , per November
12.40 , per März 12 .80 . Mais per Juli 10.20 , per November
10.35 , per März 10 .30.

BreSlau , 12 . Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr . -Abg »per Juli 30 .50 .
Berlin . 12. Juli - Weizen per Juli 14125 , per September

142 .—. Roggen ver Juli 120 . - , ver September 122 50 Rüböl
loco 46 .— , per Juli 45.90 , per Oktober 45 .80 . Spiritus , bOr

looo — , 70r loco 32.10 , per Juli 35 .30 , per September36 .— . Hafer Per Juli 1L5-— , per September 113 25 Petro¬leum loco 18.60. Weizenmehl loco Nr . 0 15 50 , Nr . 00 17 .20.Roggenmehl per Juli 16 . - . per September 16 . — . Wetter :Wolkig.
Hamburg , 12. Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse,Per September 75i/ , Pf .» per Dezember 69 ' /« Pf .
Paris , 12 . Juli . Rüböl Per Juli 45 .25 , per August 45 .50 ,per September -Dezember 46 .25, per Januar -April 46 75. Veh .— Spiritus per Juli — , per Januar -April — — . —

Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 32 . - »per Oklober-Januar 30 .25 . B - h — Mehl , 12 Marq , per Juli41 .75 , per August 41 .75 , per September - Dezember 41 . — , perNovember- Februar 41 -25. Schwach. — Weizen per Juli 19 .10, perAugust 19. - » ver September -Dezember 19. — , per November-
Februar 19 . —- Schwach. — Roggen per Juli 12.25 , ver August11 .90, per September - Dezember 12. 10, ver November - Februar12 .40. Still . — Talg 58 -/- . Wetter : Schön .

Liverpool , 12. Juli . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tckges-rmport 2000 B - Umsatz 8 000 B . Amerikaner fest , SurralS
ruhig .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

_ ^ i » Rm>„ 1 Guide» I,
VtaatSpapierr.

Baden 4 Obligat .
'
fl . 102 90

. « , M . 10490

. 4 Obl . V. 1886 M . 105 -90
, 3V- . V. 1892 M . 10140

Baperu 4 Obligat . M . 106.20
Dentschl. »ReichSaul. M . 105 .90

SV, . M . 102 40
3 . M - 91 .40

» Rml., 7 Gulden siidd. und bsllilud.- » Rml., 1 Franc — « Psg . Frankfurter Kurse vom 12. Juli 1894.

Preußen 4 ConsolS
» 3*/» »

105 .40
M . 10270

. , . M . 91 .70
Württ . 4 Obl . V. 75/80 M . 104 80
Ocherreich4 Goldreute st. 99 20

. 4 ' /, Silberr . F. 79 92

. 4'/. Papiere. ». 79 .50
Ungarn 4 Gowreute fl. 98 .90
Italien 5 Amte Ar .
Rumänien 5 Am.-R . Ar.
Rnßl . Cons. 80 Rbl

. . E .-A.89S .I .U.R .
Portugal 3 AuSläud. Lstr .
Serbien 5 Goldrente Lflr.

77.70
97 50

23 60
73 .30

Schweden 4 Oblig . M . 10140
Span . 4 Ausländ , P . — —
Berner SV« Obligat . Ar. 10l 60
EgtzPte » 4Unif . Obl . Lstr . 103 60

. 3tz Privil . Lstr . 101.90
Argeut. 5Jnn . Goldanl . P . 46.40

Bank -Aktie ».
SV, Deutsche R .-Bank M > 157 30
4 Badische Bank TZr . 113 90
5 BaSlrr Bankverein Ar. 12810
4 Berlin . HaudelSgef. M . 134 50
4 Darmstäbter Bank M . 135 50
4 Deutsch » Bank M . 157 20
4 Deutsche BereiuSb. M . 106 90
4 Deutsche Uuioubauk M . 79.60
4 DiSk .-Konnn.-A . Thlr - 184.60
4 Franks. Hyp.-B . 150 40
4 Frkf. Hhp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1305 116 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 126.90
b Oest. Kredit ö . fl. 284V-
4 D . Sffektenb . 52°/« Thlr . 108 40
4D . Svv . -Bk. Tblr SO»/, 116 401

Eisenbahn-Aktie«.
Hess. LudwigS-Bahn Thlr 114 .50
4V, PfälzMar -Bahn fl. 149 92
4 Pfäl» . Nordbah »
4 Gotthardbabu
4 Schweizer Centr .
5 Böhm . Westbahu
5Oest . Lokalbahn
5 Oefl . SüdbahulLmb .)

fl. 119 -
fr . 167 —
fr. 129 90
fl . 329
ff . I66V-

38V,bOest . Nordwest ft. 185V-
5 . . Icke. L. fl . 218

Gisenbahn -Prtoritüie».
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .60
5 Mähr . Grenzbahn fl. —
L Oest. Rordwest v. 74 W . 109 —
5 , » lät . fl. — —
5 . . Int . S . fl . 37 60
SRaab -Oed .»Ebeuf . M - 7120
4 Rudolf fl. 79 20
4 » Salzkgut . ftfr. M . 101,80
4 Vorarlberger fl . 79 .70
3 Jtal . gar . E .-B kl . Ar. 47,90
4 Gottbard IV. S . Fr 102 40

3' /, Jura -Bern -Luz. Ar . 10120
4 Schweizer Leutral Ar. lob
4 dto. Nordoft 85-87 Ar. —,
5 Südbahu fteuerfrei fl. lob .—
« dto . M . 99 90
3 dto . Kr .
5 Oest.-U.St .-B . 73-74 ff.
3 dto . I.-VIII . E« , Ar.
3 Livor» . 6 . 0 . u. 0/2 Ar.
bToScan . Leutral Ar.
5Westfle.S .-B . 80stfr . Ar .6 South . Pacif . Lal . IM . 102 30
Obligationen «nd Industrie« Men.
3V» Freibnrg v. 1888 M - -
3 Karlsruhe V. 18L6 M
Ettliuger Spinnern tt
Karlsruh . Mas chimuf . M
Bad . Zuckers. Wagh . fl.
3 Deutsch . Phönix 20V« E
4 Rheinische Htzpotheken-

Bauk 30°/. Me - 158 52
8 Westeregelu-Maki -W 152 70

I Lira -- 8« Pf, .. i Hfd . -- , « Rml .rubel — . Rml. -o Pf,. , i

62 .90
110 50

89.80
53.30
86 .

91 .30
102 .50
130 -

64 —
265 -

5 Dortmund . Union M 110 .70
4 V, Alpine Montau abgest —. —
4 dto. Ser. ll -Vlll Lire 72.20

StandeSherrl. Anlehe« .
SV» Nseub .-Birflein 3? M 8150

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm. Tblr. 139 —
4 Bahrische Präm - Thlr . 145 50
SV, Köln-Minden Thlr . 132 .50
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr 129 . -
4 Oldenburger Thlr. 124 so
4 Oesterr. v. 1S54 st. 125 .50
4 . v. 1860 st. 125.20
4 Stuhlw .Raab-Gr Tbtr. 80 30

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach-Guuzeuh . ft . 40.90
AugSburger fl. —
Branufchweiger Tblr . 103 -50
Freiburger Fr . 27. 70
Mailänder Ar- 10 13 42
Meininger ft. 2510
Ockerreicher v- 1864 fl. 324 .—

Man « amo — i Rmr . so
Oesterr. Kredit v . 1858 ft . 324 9»
Schwedische Tbk, . —
Ungar . Staats fl. 257 .50

Pfandbriefe.
4 Pfäl ». Htzp . u - 1898 M . 103.40
4 Pr.B ..K.-A.VH-IXTbir. 101 .-4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred.-

G - 85 ä 100 Tblr . 102 .80
4Preuß . Hhpoth.-Versich -

Akt .- Ges. unk. 1905 M . 104 .—4 Rb .Hyp.S .45-49u . 5S M .121 —
4 dto . unkündb. 189S-97 M . 102 40
3Vr dto - M . 97 .60

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl. 120 168 .30
London Lstr . 1 20 .39
Paris Fr . 122 81.—Wien fl. 100 162.65
Dollars in Gold . 416
20 Franken-Stück 16 .25
Engl . Sovereigns 20.31

Reichsbank-Diskont 3V,Frankfurter Bank -Diskont 8V .
Gemeinde Dallau . Amtsgerichtsbezirk Mosbach .

Oefferltlrrye Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
K 588 pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - u . Unterpfandsbüchernder

der Gemeinde Dalla « , Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860» die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges .- u . V . - Bl - S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . V .-Bl - S - 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles» daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehanse zur Einsicht offen liegt.

Dallau , den 1 . Juli 1894 .
Das Gewäbr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Wolf , Büraermstr . Schifferdecker , Rathschr.
BürgerlicheRechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
K -639 .1 . Nr . 3806 . Waldshut .

Die Ehefrau des Jakob Strütt . Maria
Magdalena , geb. Sturm in Höllstein ,
vertreten durch Rechtsanwalt Straub
in Waldshut , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , früher in der Witznauer Mühle ,
Amts Bonndorf , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen zerrüt¬
teter Vermögenslage desselben mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondcrn, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die l - Civilkammer
des Großh - Landgerichts zu Waldshut

auf den 18 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
und der Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 11 . Juli 1894 .
Die GerichtsschreibereiGr -Landgerichts

Schindler .
K '635 .1. Nr . 11,660. Freiburg .

Die Firma C . H . Berger , Collani
<L Cie . zu Berlin , vertr . durch Rechts¬
anwalt Bausch zu Freiburg , klagt gegen
den Obersteucrmannsgast Fritz See -
seld von Frciburg , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , aus Kauf von Uniform-
stücken , mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbareVerurtbeilungzur Zahlung
von 108 M . nedst 5°,o Zins aus 73 M .
25 Pf . vom 3 . Februar 1893 und aus
34 M . vom I . Januar 1894, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh
Amtsgericht zu Freiburg auf
Dienstag den 6 . November 1894 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , i . B , den 11 . Juli 1894 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

K634-1 . Ettlingen . Der Holz-
Händler Wilhelm Fauth von Feldren-
nach , vertreten durch RathschreiberFranz
Brandel von Schielberg , besitzt antheilig
an der im Holzbachthal in der abgeson¬
derten Gemarkung Unterwald — Ge¬
meinde Schielberg — gelegenen sogen .

Feldrennacher Sägemühle , nämlich 8 a
37 gm Hofraum mit daraufstehender
einstöckiger Sägemüble mit Weiber und
Kanal , einerseits Gemarkung Unter¬
wald , anderseits Tannenwald Langen¬
alb ' Vg8 - Ueber den Erwerb dieses An-
theils an der bezeichnetcn Liegenschaft
findet sich in den Grundbüchern ein
Eintrag nicht .

Auf Antrag des Vertreters des jetzigen
Besitzers werden nun alle Diejenigen,
welche an den genannlen *°

.g, der 'er¬
wähnten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetrageneund
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbaude beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche
in dem Aufgebotstermin vom

Montag , 17. September 1894 ,
Vormittags 9 Uhr»

geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben für erloschen erklärt würden.

Ettlingen » den II . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Mütter .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Gut -

Konkursverfahren.
K631 . Nr . 32,372 . Heidelberg .

In dem Konkurs über das Vermögen
derLammwirthin ManaJosepha Rich¬
ter , geb . Appel in Sandhaufen , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
vrrwerthbaren GegenständeTermin auf

Dienstag den 7 . August 1894 ,
Vormittags 8V. Uhr ,

anberaumt , wozu alle Betheiliglen hier¬
mit vorgeladen werden .

Das Schlußverzeichnißund die Schluß¬
rechnung nebst den Belegen sind auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt .

Heidelberg , den 11 . Juli 1894 .
H errel ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

K -642- Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des !
Zimmermanns Conrad !
Allespach in Mann - j
beim betr . !

In dieser Sache findet eine zweite !
Abschlagsvertheitnng statt, wozu Mark
2225 — verfügbar sind.

Laut dem bei Großh . Amtsgerichte

Mannheim niedergelegten Verzeichniß
sind dabei M . 27,811 -79 unbevorrechtete
Forderungsbeträge zu berücksichtigen.

Mannheim , den 12. Juli 1894 .
Der Konkursverwalter :

Georg Fischer .
Zwangsversteigerung.

K 589.1 . Dur lach .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Montag de« 8V . Juli 18S4 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im hiesigen Rathhaus dem Fa¬
brikanten Valentin Geitert dahier
die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Dnrlach in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Lagerbuch Nr . 28 .
3 Ar 6 Meter im Ortsetter »

worauf ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Dachzimmer , dann
Scheuer, Holzremise rc . , in der
Herrenstraße , einerseits evang.
Pfarrhaus und anders. Andreas
Schenkel , tax . zu . 18,000

2.
Lagerbuch Nr . 5823 .

14 Ar 58 Meter Hofraithe u .
11 Ar 25 Meter Garten im

Gewann Kalkofen , die Eisen¬
gießerei Gettert :

l Gebäude :
a . das Gießereigebäude mit

Werkstätteund Maschinen¬
baus,

b . Magazin mit Knicstock.
o . Comptoir ,
ä . Gießereigebäude unter

Schieferdach ,
o . Anbau an das Maschinen¬

baus ,
k. Fabrikkamin ,
8- Magazin rc.

zusammen taxirt . 20,000II. und mit verlicgenschaftetem
Zubehör, nämlich:

1 Dampfkessel ,
1 Dampfmaschine,
2 Formmaschinen,
2 Apparate hiezu ,

s . 2 Sandmühlen ,
k. 1 Krahnen ,

2 Cupolösen»
1 Ventilator ,

zusammen taxirt .
Modelle von Holz und Eisen
Formkästen u . Beschwereisen
Div . Utensilien . . -

Ordn .Z . 2 zusammen

a.
d.
c.
S.

8-
tr.

10,000
10,000
12,000
2 .000

- - 54 .000
Durlach , den 30. Juni 1894.

Der Vollstreckungsbeamle:
A . Schmitt ,

Großherzogl . Notar .
Strafrechtspflege.

Ladung .
K 587 .2 . Nr . 21,122. Karlsruhe - !
1 . Salomon Benjamin , geb. am ,5. April 1871 inKönigsbach, led . !

Kaufmann , zuletzt in Karlsruhe ,
2. Kart Fried . Bauer , geb. am 6 - !

Dezember 1871 in Söllingen , led . !
Blechner, zuletzt in Karlsruhe ,

3 . Johann Kleiber , geb. am 14.
September 1871 in Durlach , led . !
Landwirtb , zuletzt in Durlach , !

4- Wilhelm Viel , geb. am26 . Sep - !
tember 1871 in Weingarten , led .
Taglöhner , zuletzt in Weingarten , ?

5 . Michael Moderi , geb. am 20

13.

14.

Juli 1871 in Weingarten , lediger
Taglöhner , zuletzt wohnhaft in
Weingarten .

6- Jeremias Fried . Steinbach . geb .
am 23 . Februar 1868 in Zaisen-
hausen led . Bäcker , zuletzt in Dax¬landen,

7. Karl Fried . Rätz , geb. am 20.
Februar 1871 in Gondelsheim,
led . Metzger, zuletzt in Karlsruhe ,

8 . Franz v . Paula Blepp , geb . am
30. März 1871 in Rathsbausen ,
led . Hausknecht, zuletzt in Baden,9 . Job . Gottlieb Deubler , geb. am
3 . Dezember 1871 in Diesenbach ,
led . Bäcker , zuletzt in Karlsruhe ,10. Josef Beck , geb - am 25 . Novem¬
ber 1869 in Bruchsal , led . Tag¬
löhner, zuletzt in Bruchsal,

11 - Gustav Beischler , geb. am 3 .
Januar 1869 in Hambrücken , led-
Taglöhner , zuletzt in Hambrücken ,12. Franz August Belz , geb. am 8.
April 1869 in Philippsburg , led.
Maurer , zuletzt in Philippsburg ,
Philipp Brenner , geb. am 30.
Januar 1870 in Hambrücken , leb-
Landwirtb, zuletzt in Hambrücken ,
Heinrich Fink , geb. am 12. Fe¬
bruar 1870 in Heidelsheim, led .
Bierbrauer , zuletzt in Karlsruhe ,15. Rudolf Heinzmann , geb . am
15. März 1864 in Mingolsheim ,
led. Taglöhner, zuletzt in Min¬
golsheim ,

16. August Fried. Jüllich , geb . am
31 . Dezember 1869 in Philipps -
burg , led . Schuhmacher, zuletzt in
Philippsburg ,

17 . Benjamin Köhler , geb. 26 . Mai
1869 in Untergrombach, lediger
Schmied , zuletzt in Untergrom¬
bach,

18. Isidor Langweiler , geb. 23 . Ok¬
tober 1869 in Bruchsal , led . Han
delsmann , zuletzt in Bruchsal,19 . Robert Konrad Lehn , geb. 22.
März 1869 in Bruchsal , lediger
Friseur , zuletzt in Bruchsal,20 . Gustav Löb , geb . 23 . Oktober
1869 in Philippsvurg , leb . Metzger,
zuletzt in Philivpsburg ,

21 . Gustav Mösch , geb. 27 . März
1869 in Oberhausen, led . Fabrik¬
arbeiter, zuletzt in Oberhausen,

22. Goswin Oechsler , geb. 17. Au¬
gust 1869 in Kirrlach , led - Satt¬
ler, zuletzt in Zeuthern ,

23 . Georg Anton Ruth mann , geb-
7 . Juni 1869 in Bruchsal , lediger
Kellner, zuletzt in Bruchsal,

24 . Josef Schleicher , geb. am
16. Mai 1869 in Untergrombach,
led. Landwirtb , zuletzt in Unter¬
grombach ,

25. Josef Schneider , geb ^ . Dezem¬
ber 1869 in Untergrombach, led .
Landwirtb , zuletzt in Untergrom¬
bach,

26 - Ferdinand Schwaninger , geb .
19. Juli 1869 in Bruchsal , led.
Taglöhner , zuletzt in Bruchsal ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str -G .B

Dieselben werden ans
Mittwoch den 22 . August 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,

gerichts hier zur Hauptverbandlung ge¬laden.
Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirke ämtern Durlach , Breiten,Bruch¬
sal und Kgl . Oderämtern Svaichingcnund Maulbronn über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Jolly ._K 534 .2 . J .Nr . 2336 . Karlsruhe .
Me Lieferung von
Walzeifenstäbe«

in Stücken nach bestimmten Maßen fürdas neue Amtsgefiingniß in Karls¬
ruhe soll vergeben werden .

Ängebotsformulare kennen beim Se¬
kretariat der Großh . Baudirekrion ab¬
geholt werden.

Bei demselben sind die Angebote bis
zum 2t . Juli einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1894 .

Großh . Baudirektion
vr - Josef Dnrm .

^ Martin .
K '516 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von
8 « Tonnen Federstahl

zu vergeben . Die Bedingungen werden
auf portofreie Anfrage abgegeben .

Die Angebote sind bis 23 . Juli ,
Vormittags Lv Uhr , einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eis enbahnmagazine.
K499 -3. Karlsruhe .
Versicherungsanstalt Sa-rn .

Zur Fertigstellung des Gebweges an
dem Dienstgebäude unserer Anstalt in
der Kaiserallee soll die Herstellun ; von
ca. 500 gm Cementbetvnboden in Ver¬
ding gegeben werden .

Das Angebot hierauf wolle bis
Montag de» 16 Juli d . I .»

Vormittags S Uhr ,
versiegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Cementarbeiten" versehen , auf
diesseitiger Kanzlei ( Leopoldstraße ls ),
woselbst auch die Bedingungen einzu -
sehen sind , abgegeben werden .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1894 .
_ Der Borstand.

Hiuls-KerfttMW.
Das alte Amtsgerichts - Gebäude in

Staufen , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Holzremise und
Waschküche , nebst daranstoßendem Gar¬
ten, zusammen 5 .7 a Hofraithe und 3 »
29 w Garten , wird

Dienstag den 24 . Juli 18S4 ,
Vormittags 9 , im Bureau des Großh .
Amtsgerichts in Staufen öffentlich zu
Eigenthum versteigert.

Das Gebäude kann an Werktage
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr besiche
werden .

Altbreisach, den 10 . Juli 1894 .
Großh . Amtskaffe .

Gim bei . K618 .
Druck »nd Verlag der G . Brau n'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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